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Bettina Ditschar und Anna-Lena freuen sich auf die Zeit bei Löwenherz.

Familie Ruland freut sich schon auf 
Weihnachten im Kinderhospiz. „Lö-
wenherz ist für uns ein zweites Zu-
hause“, sagt Claudia Ruland. „Wir er-
leben Vertrautheit und haben zugleich 
ausreichend persönlichen Freiraum. 
Es ist ganz toll, dass die Löwenherzen 
das für uns und unseren Sohn mög-
lich machen.“ Julian liebt Musik und 
Trommeln – und daher sind häufig 
dumpfe Trommelklänge und sein hel-
les Lachen im Haus zu hören. Wichtig 
ist der Familie, besonders an Weih-
nachten mit Menschen zusammen 
zu sein, die ein ähnliches Schicksal 
durchleben: „Da muss man nicht 
viele Worte machen, und jeder weiß 
dennoch gleich, was los ist“, so Klaus 
Ruland. „Hier treffen wir Freunde.“ 

Die Feiertage in der „Wahlfamilie Lö-
wenherz“ zu verbringen, ist bei vielen 
Familien beliebt. Das Kinderhospiz ist 
über die Festtage nahezu voll belegt. 
Und was passiert an den Weihnachts-
tagen? „Den Heiligabend beginnen 
wir gemeinsam mit einem Ritual, 
bei dem die Weihnachtsgeschichte 
im Mittelpunkt steht. Danach gibt 
es die Bescherung und dann ein ge-
meinsames Essen“, erläutert Marion 
Reimers, stellvertretende Leiterin des 

Liebe Freunde und
Unterstützer des Kinderhospiz

Löwenherz e.V.

Wo verbringen Sie Ihr Weihnachtsfest? 
Bei Ihrer Familie, mit Ihren Freunden? 
Am Heiligabend bin ich gern im Kinder-
hospiz – auch für mich fast ein zweites 
Zuhause. Ich genieße diese festliche 
Stimmung beim Weihnachtsritual, die 
leuchtenden Gesichter der Kinder, die 
sich auf die Bescherung freuen, und 
ganz besonders das Beisammensein mit 
den Familien und den Kollegen. 

Wir singen und begegnen uns als Men-
schen – mal lächelnd, mal traurig, mal 
nahe. Es ist für mich auch ein Stückchen 
daheim sein. Ist das professionell? Ich 
weiß nur, dass ich Heiligabend gern als 
Mensch hier bin und den persönlichen 
Kontakt zu unseren Gästen sehr genie-
ße. Die Arbeit endet nicht zum Feier-
abend oder an der Ausgangstür – ich 
glaube, für keinen aus dem Team. Aber 
am ersten Weihnachtstag freue ich mich 
auf die Feier mit meinen Eltern, und  
Silvester verbringe ich mit Freunden. 

Ich wünsche Ihnen besinnliche Weih-
nachten mit Begegnungen, die Ihre Seele 
zum Klingen bringen, im Kreise Ihrer 
Familie oder mit Freunden.

Mit herzlichen Grüßen
Ihre Gaby Letzing

Feiertage im zweiten Zuhause  
Kinderhospiz an Weihnachten sehr gefragt

Kinderhospizes. „Für die Familien im 
Löwenherz ist Weihnachten eine sehr 
intensive Zeit. Sie fragen sich, ob 
dieses Weihnachtsfest vielleicht das 
letzte gemeinsame Fest sein wird – 
das schwingt immer mit.“ Am ersten 
Weihnachtstag zaubern die Küchen-
feen ein Festessen für alle Gäste. Das 
lässt manche Sorge vergessen.     

„Weihnachten möchte man mit der 
Familie zusammen sein“, sagt Betti-
na Ditschar aus Kassel, die in diesem 
Jahr mit ihrer Tochter Anna-Lena zum 
dritten Mal die Weihnachtstage bei 
den Löwenherzen verbringt „Im Kin-
derhospiz habe ich meine zweite Fa-
milie. Es gibt eine große Wärme und 
Geborgenheit, ich fühle mich sehr 
angenommen – so wie ich bin.“ Und 
das spürt auch Anna-Lena (9): „Mit 
ihren Augen sagt sie mir gleich nach 
unserer Ankunft: Jetzt bin ich da – 
und ich freue mich.“ Ihre Tochter lei-
det seit der Geburt an einer spinalen 
Muskelatrophie und wird voll beamtet 
– sie spricht über ihre Augen. Die Er-
krankung schreitet sehr schnell voran. 
Bettina Ditschar: „Anna-Lena hatte 
schon zwei schwere Krisen. Wir wün-
schen uns sehr, dass sie ihren zehn-
ten Geburtstag im April noch erlebt.“

Manchmal im Leben

Manchmal im Leben treffe ich
Menschen, die klingen und meine 
Seele klingt mit.

Manchmal im Leben treffe ich 
Menschen, ganz wach und behutsam. 
Und meine Seele lächelt.

Manchmal im Leben treffe ich Gott 
in diesen Menschen. Und meine
Seele ist daheim.

                        Verfasser unbekannt   
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Edda Oltmann ist 
seit zehn Jahren die 
freundliche Stim-
me in der Spenden-
verwaltung – und 
damit die am läng-
sten beschäftigte 
hauptamtliche Mitarbeiterin bei Lö-
wenherz. Im Dezember 2001 begann 
sie im Büro in Sulingen als Allround-
Fachkraft, als der Verein noch in den 
Kinderschuhen steckte. Mit dem Um-
zug des Vereins nach Syke übernahm 
sie die Spendenverwaltung und baute 
sie in den vergangenen Jahren aus. 
Edda Oltmann ist heute verantwort-
lich für das Ausstellen von Spenden-
quittungen und beantwortet gerne die 
Anfragen von Unterstützern.

Herzlichen Dank für alle kleinen und großen Spenden und die vielen
Unterstützungsaktionen für Löwenherz. Hier stellen wir eine Auswahl vor:

Gute Geburtstagswünsche
Ambulanter Kinderhospizdienst feierte Jubiläum

Der „Ambulante Kinderhospizdienst 
Löwenherz Bremen und Umzu“ hat 
sein fünfjähriges Bestehen mit einem 
Fest gefeiert. Familien mit Kindern, 
Koordinatorinnen, Ehrenamtliche und 

Unter dem Titel „Rock for Heroes“ ga-
ben vier Bands im Hotel Taphorn in 
Cloppenburg ein umjubeltes Konzert. 
Organisator Holger Taphorn (Mitte) 
freute sich sehr, die Erlöse an Doris 
Lichtenstein zu überreichen. 

Mehrere Versteigerungen von Fanarti-
keln von Werder Bremen organisierte 
der Fanclub Esterwegen. Mitglieder 
des Vorstandes und des Clubs über-
reichten die Einnahmen an Franz Loh-
stroh von Löwenherz (2. von rechts). 

Den Erlös einer Feier zum 40-jährigen 
Jubiläum der Firma Atlas Weyhausen 
aus Wildeshausen übergaben die 
Geschäftsführer Helmut Lorch und 
Klaus Brunkhorst an Barbara Frerker, 
Geschäftsführerin von Löwenherz. 

Für die Mitarbeiter gab es Preise, für 
das Kinderhospiz eine Überraschung: 
TUIfly Flugbegleiterin Nadine Reh 
überreichte Elke Grupe vom Löwen-
herz-Vorstand eine Spende, die beim 
Sommerfest zusammengekommen war.

Ein buntes Kinderfest mit Verlosung 
veranstaltete das Team des Upstals-
boom Strandhotels Gerken auf Wan-
gerooge. Brigitte Haase und Gerda 
Cordes von Löwenherz nahmen die 
Spende dankend entgegen.

Das Team des „Zirkus Radieschen“ 
begeisterte die Besucher beim Fest. 

Ihren dreijährigen Geburtstag feierte 
das Team der easyApotheke in Stuhr 
mit einem Fest und vielen Attrak-
tionen. Die Spendenbereitschaft der 
Kunden freute die Apotheker so, dass 
sie die Summe spontan verdoppelten.
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Zehn Jahre bei
Löwenherz

Mitarbeiterinnen waren zum Jubilä-
um gekommen. Fanny Lanfermann, 
Leiterin der ambulanten Kinderhos-
pizarbeit bei Löwenherz, dankte allen, 
die mit ihrem großen Einsatz zum Ge-
lingen des Festes beigetragen hatten. 
Dorothea Bobzin, stellvertretende 
Vereinsvorsitzende, betonte in ihrer 
Rede, dass es für viele Familien ein 
großer Schritt sei, sich helfen zu las-
sen. „Herzlichen Dank dafür, dass Sie 
sich trauen, uns und den Ehrenamt-
lichen ihr Vertrauen zu schenken.“

Neue Ehrenamtliche gesucht: Zu 
einem Informationsabend sind Inte-
ressierte am Freitag, 17. Februar 2012 
um 17 Uhr, in das Bremer Büro einge-
laden. Um Anmeldung wird gebeten.
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Ein Licht für die „Himmelskinder“
Weltgedenktag für die verstorbenen Kinder am zweiten Dezember-Sonntag

Es ist der zweite Sonntag im Dezem-
ber und während überall Familien am 
Adventskranz die dritte Kerze anzün-
den, bereiten wir im Kinderhospiz ein 
besonderes Treffen vor. Nachmittags 
werden unsere trauernden Familien 
zu uns kommen, um gemeinsam den 
weltweiten Erinnerungsnachmittag 
für ihre verstorbenen Kinder mit uns 
zu erleben.   

Wir kommen in einem Kreis von El-
tern zusammen, und sie erzählen 
von ihren Kindern. Manchmal ist es 
tränenreich, und es fällt schwer, über 
die persönlichen Erinnerungen und 
Gefühle zu sprechen - doch in der 
Gemeinschaft ist die Trauer ein wenig 
leichter zu ertragen. Gemeinsam sin-
gen wir das Lied, das jede Familie im 
Löwenherz kennengelernt hat: „Wir 
sind ein Kind der Erde“. Zeitgleich ba-
steln die Geschwister in ihrer Gruppe, 
im vorigen Jahr waren es bunte Lich-
ter. Dabei können sie sich untereinan-
der erzählen, was sie gerade bewegt. 

Anschließend kommen wir alle zu-
sammen und gehen gemeinsam 
durch das Haus. Überall brennen Ker-
zen, die eine besinnliche Stimmung 

verströmen. Im Abschiedsraum lie-
gen 105 Sterne mit dem Namen jedes 
verstorbenen „Löwenherz-Kindes“, 
und im Abenteuerland wird eine kur-
ze Geschichte vorgelesen. Danach ge-
hen wir nach draußen zum Garten der 
Erinnerung, auch dort brennen viele 
Lichter. Wir entzünden Wunderkerzen 
– für jedes Kind eine.   

Mit einem gemeinsamen Essen been-
den wir diesen Tag. Meistens entsteht 
dabei eine heitere Stimmung, denn 
wenn der Schwere und der Trauer 
Raum gegeben wurde, dann haben 
auch das Leben und die Freude wie-
der Platz. Die Familien genießen den 
Austausch untereinander, und die 
Kinder können miteinander spielen. 

Die Idee des weltweiten Erinnerungs-
tages ist es, an jedem zweiten Sonn-
tag im Dezember 24 Stunden lang 
eine Lichterkette rund um die Erde zu 
organisieren. Aus Solidarität und zur 
Erinnerung  werden um 19 Uhr Kerzen 
ins Fenster gestellt. Wenn sie in einer 
Zeitzone erlöschen, werden sie in der 
nächsten entzündet. Es soll ein Signal 
an die Familien sein: „Wir haben Eure 
Kinder nicht vergessen.“ Das Licht ist 
zugleich ein Symbol der Trauer und 
der Hoffnung, dass es nicht immer 
dunkel bleiben wird. Es wäre schön, 
wenn sich viele Löwenherz-Freunde 
an diesem Ritual beteiligen und am 
11. Dezember 2011 um 19 Uhr auch 
ein Licht für die „Himmelskinder“ ins 
Fenster stellen. Danke.      

Thekla Röhrs, Löwenherz-Seelsorgerin

Brennende Kerzen in vielen Räumen des Kinderhospizes und im Garten sollen 
Lichtblicke sein und Hoffnung schenken.

Beliebtes Löwenherz-Backbuch
Das „Löwenherz-Backbuch“ ist auf 
dem Weg zum Bestseller: Bisher 
wurden 8.000 Bücher verkauft, ei-
nige sogar nach Österreich, China, 
Mexiko, Kenia und Australien. Die 
52 leckeren Rezepte wurden von 
Ehrenamtlichen und ihren Freun-
den zusammengestellt. Das Buch 
ist mit appetitlichen Fotos illustriert 
und kann zugleich als immerwäh-
render Jahreskalender verwendet 
werden. Ein tolles Nikolaus-, Weih-
nachts- oder Geburtstagsgeschenk. 
Das Buch kann im Büro oder unter 
info@kinderhospiz-loewenherz.de 
bestellt werden und kostet 9,80 
Euro plus Porto.
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Fr, 2. Dezember, ab 17 Uhr
8. Weihnachtsmarkt in Bulsten
Hof Brinker, Bulstener Str. 11, Melle

Sa, 3. Dezember, 12 - 19 Uhr,
So, 4. Dezember, 11 - 18 Uhr
Weihnachtsbasar im Nieder-
sächsischen Landgestüt Celle
Spörckenstraße 10, 29221 Celle

Sa, 10. Dezember, 18 - 22 Uhr,
Benefizkonzert des Jugend-
integrationszentrums (JIZO)
Amadeus Tanzspeicher,
Mottenstraße 21, Oldenburg

Mi, 14. Dezember, 15 - 18 Uhr,
Besichtigungsnachmittag im 
Kinderhospiz
Siebenhäuser 77, Syke

Sa, 17. Dezember, 17 Uhr,
Weihnachtskonzert des
SeemannsChor Bremerhaven
Große Kirche, Bürgermeister-
Smidt-Str. 45, Bremerhaven-Mitte

Fr, 10. Februar, 15 - 18 Uhr,
Besichtigungsnachmittag im 
Kinderhospiz

Termine Kurz & Knapp
Geschenkte Mitgliedschaft: Wollen Sie 
Verwandten, Freunden oder Arbeits-
kollegen zu Weihnachten mit einer 
besonderen Überraschung eine Freu-
de machen? Schenken Sie doch eine 
Löwenherz-Vereinsmitgliedschaft. Sie 
ist auf ein Jahr begrenzt und endet da-
nach automatisch. Einfach die beilie-
gende Karte ausfüllen und zurückschi-
cken. Für den Beschenkten gibt es eine 
Geschenk-Urkunde, die an den Bestel-
ler geschickt wird. Das Büroteam berät 
Sie unter Tel. 0 42 42/ 59 25 -0 gerne. 

Löwe gesucht: Wer möchte einmal im 
Fell eines Löwen stecken? Engagierte 
Darsteller haben die Chance, Maskott-
chen „Maximilian Löwenherz“ zu sein. 
Jugendliche und Erwachsene (bis Kör-
pergröße 1,70 Meter) schlüpfen dafür 
in ein Löwenfell aus Baumwollplüsch, 
um auf Veranstaltungen als lustiger 
Löwe für das Kinderhospiz zu werben. 
Erfahrungen in einer Theatergruppe 
sind erwünscht. Die Einsätze sind 
ein- bis zweimal im Monat, jeweils 
drei Stunden. Bewerbungen bitte unter 
Telefon 0 42 42 / 59 25 -0.

Engel
Ich weiss nicht, ob er Flügel hat

und durch die Lüfte fliegt, 
oder mit beiden Beinen fest im Leben steht. 

Ob er Dich manchmal
in seinen Armen wiegt, 

ich wünsch Dir einen Engel,
der mit Dir Deine Wege geht. 

Einen der sagt: „Stopp! Bleibe stehen! 
Es ist besser hier nicht weiter zu gehen“
und dann wieder lässt er Dir keine Ruh´

„mach Dich auf den Weg, lauf zu.“ 

Einen der Dich tröstet in Deiner Traurigkeit, 
der Dich geleitet durch manche Dunkelheit
und der immer wieder zu Dir spricht: Du 
schaffst das schon, fürchte Dich nicht!“

Herbert Adam

So erreichen Sie uns:
Kinderhospiz Löwenherz e.V.
Plackenstraße 19, 28857 Syke

Telefon: 0 42 42 / 59 25 -0
Telefax: 0 42 42 / 59 25 -25

info@kinderhospiz-loewenherz.de
www.kinderhospiz-loewenherz.de

Bürozeiten:
Mo. bis Fr. von 9.00 bis 13.00 Uhr

Außerhalb der Bürozeiten
nimmt der Anrufbeantworter

Ihre Wünsche und Fragen entgegen.

Löwenherz Bremen ambulant:
Elsasser Straße 61/63, 28211 Bremen

Telefon: 04 21 / 841 31 55
Telefax: 04 21 / 841 31 56

Das Kinderhospiz:
Siebenhäuser 77, 28857 Syke

Telefon: 0 42 42 / 57 89 -0
Telefax: 0 42 42 / 57 89 -89

Spendenkonto:
Kinderhospiz Löwenherz e.V.

Kreissparkasse Syke
Konto 11 100 999 99

BLZ 291 517 00
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